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mit der Eröffnung unserer neuen 

orthopädischen Rehaklinik be-

ginnen wir ein weiteres Kapitel in 

der Geschichte der Waldkliniken. 

Die Reha ergänzt optimal unser 

Angebot im Deutschen Zentrum 

für Orthopädie mit seiner Ex-

pertise in den Bereichen Knie, 

Hüfte, Wirbelsäule, Hand- und 

Fußchirurgie. 

Von der ersten Diagnose über 

die Operation bis hin zur Reha: 

Patientinnen und Patienten haben 

nun die Möglichkeit, den kom-

pletten Genesungsprozess an ei-

nem Ort zu erleben – hier in Ei-

senberg. In der Reha setzen wir 

unsere Philosophie fort, die wir 

bereits in unserem charakteristi-

schen runden Bettenhaus etab-

liert haben: exzellente Medizin 

und modernste Therapie mit opti-

maler Aufenthaltsqualität und be-

sonderer Gastfreundschaft zu 

verbinden. 

Auf den folgenden Seiten geben 

wir Ihnen einen kleinen Einblick 

in unser Haus und die neue Re-

haklinik. Wir freuen uns auf Ihren 

Besuch bei uns.

Prof. Dr. Georg Matziolis
Ärztlicher Direktor 

Waldkliniken Eisenberg

Orthopädische Rehaklinik 
www.reha-eisenberg.de

Die Waldkliniken im Internet

Waldkliniken Eisenberg
www.waldkliniken-eisenberg.de
info@waldkliniken-eisenberg.de
Tel.: 036691 8-0

Komfortstation LEVEL 5
www.komfortstation.de

Deutsches Zentrum 
für Orthopädie
www.deutsches-zentrum-fuer-
orthopaedie.de

Sehr geehrte  
Leserinnen und Leser,
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In der Pflege setzen die Waldklini-

ken Eisenberg auf die so genannte 

Unit-Struktur. Das bedeutet, unse-

re Pflegefachkräfte sind in ihrem 

Bereich (Unit) von der Aufnahme 

bis zur Entlassung für dieselben 

acht bis maximal zehn Patienten 

zuständig. Das schafft Vertrauen 

und Sicherheit für unsere Patien-

ten und Mitarbeiter. Beim Neubau 

der Waldkliniken wurde die Archi-

tektur des Hauses ganz auf dieses 

Konzept ausgerichtet.

Auf den Stationen arbeiten die 

Pflegekräfte von offenen Unit-

Stützpunkten aus, die sich gegen-

über den Zimmern befinden. Die 

Pflegekräfte sind so immer in der 

Nähe der Patientinnen und Pati-

Mehr Zeit 
für die Patienten

Die Waldkliniken Eisenberg 
vertrauen auf die Unit-Struktur

enten, für die sie zuständig sind 

und haben so alles im Blick.

Ein weiterer Aspekt des Pflege-

konzepts sind auch die gläsernen 

Stützpunkte auf den Ebenen. Sie 

sorgen bei fachlichen Gesprä-

chen des medizinischen Perso-

nals für die nötige Diskretion, 

gleichzeitig bleiben die Mitarbei-

ter aber auch hier jederzeit sicht- 

und ansprechbar.

Die Unit-Struktur sorgt für mehr 
Vertrauen zwischen Pflege und Patienten.
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So wenig wie möglich soll bei 

unseren Patientenzimmern an ein 

Krankenhaus erinnern. Gleichzei-

tig sollen sie höchste Hygiene-

Standards erfüllen, die Mobilisie-

rung nach operativen Eingriffen 

fördern, ein Rückzugs- und Be-

gegnungsort sein, einen Blick ins 

Grüne und den Komfort eines 

Sternehotels bieten. Ganz schön 

viele Anforderungen – die dank 

Der Rückzugsort 
mit Blick ins Grüne

Die Betten unserer Patienten stehen 

sich diagonal gegenüber. Das er-

leichtert die Unterhaltung miteinan-

der. Um einen privaten Bereich und 

einen Rückzugsort zu schaffen, kann 

der Vorhang in der Zimmermitte zu-

gezogen werden. Unsere Zimmer auf 

den Ebenen sind mit maximal zwei 

Betten belegt und haben einen Win-

tergarten. Auf Wunsch stehen auf 

unserer Komfortstation auch Einzel-

zimmer zur Verfügung.

eines ausgeklügelten Konzepts 

rundum erfüllt werden.

Denn der Architekt und Designer 

Matteo Thun (siehe Seite 26 – 27) 

hat sie so konzipiert und gestal-

tet, dass sie höchste Aufenthalts-

qualität und Sicherheit bieten. 

Von oben betrachtet ähnelt der 

Grundriss der Zimmer dem 

Buchstaben Z.  

Unsere Patientenzimmer bieten  
unseren Gästen Vier-Sterne-Komfort, 

ein durchdachtes Raumkonzept und 
einen Blick ins Grüne.
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Das Deutsche Zentrum  
für Orthopädie

Maximale Versorgung  
durch erfahrene Experten

Das DZO ist eine Klinik der  

orthopädischen Maximalversor

gung. Mit der Professur für  

Orthopädie der Uniklinik Jena 

sind die Waldkliniken unmittelbar 

am Puls der Forschung. Wissen-

schaft, Lehre und allerhöchste 

medizinische Versorgung sind so 

in Eisenberg unter einem Dach 

vereint und in einer Department-

struktur aufgeteilt. So werden 

u. a.  anderem die Sektionen 

Knieendoprothetik, Hüftendo-

prothetik, Wirbelsäulenchirurgie 

sowie Hand- und Fuß-Chirurgie 

von Experten auf den jeweiligen 

Gebieten geleitet. Das Deutsche 

Zentrum für Orthopädie weist mit 

rund 50 Ärzten die Erfahrung von 

6.000 Operationen pro Jahr auf. 

Mehr als 3.000 Operationen sind 

gelenkersetzende Eingriffe. Seit 

Mai 2024 ist das DZO Referenz-

zentrum in Ostdeutschland für das 

intraoperative und unterstützende 

Roboter-System Mazor X Stealth. 

Hier wird nun mit noch höherer 

Genauigkeit in der Wirbelsäulen-

chirurgie navigiert und operiert.

Medizinische Expertise  
auf allerhöchstem Niveau
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Sie verwenden modernste Implan-

tate und Fixationstechniken, 

um auch bei großen Knochen

defekten die Implantate sicher 

zu verankern.

Ihre Experten 
für das künstliche Kniegelenk

Knie-
Endoprothetik

Modernste Standards, tausend-

fach erprobte Routinen und indi

viduelle Behandlung: Mit mehr 

als 1.000 Implantationen von 

Knieendoprothesen besitzt das 

Deutsche Zentrum für Orthopä-

die hohe Expertise und außerge-

wöhnlich viel Erfahrung in die-

sem Bereich. 

Als offizielles Kniezentrum der 

Deutschen Kniegesellschaft set

zen die Waldkliniken verschiede

ne gelenkerhaltende (korrigie

rende Knochenumstellungen des 

Ober- oder / und Unterschenkel

knochens) und gelenkersetzende 

(Teil- oder Vollendoprothesen) 

Verfahren ein.

Alle Eingriffe am Kniegelenk wer-

den vor der Operation am Com-

puter geplant und können zusätz-

lich mittels eines intraoperativen 

Navigationssystems durchgeführt 

werden.

Ersatz und Revisionen

Knieprothesen reduzieren 

Schmerzen und ermöglichen die 

Rückkehr zur Mobilität. Die Spe-

zialisten am Deutschen Zentrum 

für Orthopädie sind auch auf 

dem Gebiet der Revisionsendo-

prothetik äußerst erfahren. 
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Mehr Lebensqualität mit  
minimalinvasiven Techniken

Hüft- 
Endoprothetik

Der Einsatz eines künstlichen 

Hüftgelenks gehört zu den  

erfolgreichsten orthopädischen 

Eingriffen überhaupt. Am Deut-

schen Zentrum für Orthopädie 

werden pro Jahr über 1.000 Ope-

rationen am Hüftgelenk durchge-

führt. Damit beweisen die Exper-

ten außergewöhnliche Erfahrung 

und Expertise. Denn: Je mehr 

Hüftgelenke Ärzte operieren, 

desto routinierter sind sie darin 

und desto sicherer ist der Ein-

griff für die Patienten. 

Mit der Implantation eines künstli-

chen Hüftgelenks wird den Patien-

ten ein großes Stück Lebensquali-

tät zurückgegeben. Der Alltag ist 

wieder einfacher zu bewältigen, 

zuvor kritische Bewegungen sind 

wieder zu absolvieren und ausge-

wählte Sportarten sind dank der 

ausgezeichneten Qualität der Im-

plantate heutzutage kein Problem. 

Minimal-invasiv
Die minimal-invasive Implanta

tionstechnik ist die Standard-

Operationstechnik an den Wald

kliniken Eisenberg, sofern es die 

individuellen Faktoren des Patien-

ten zulassen. Durch diese Metho-

den werden weniger anatomische 

Strukturen beeinträchtigt und die 

Mobilisation nach der OP kann 

früher beginnen. Patienten kön-

nen häufig die Gehstützen schon 

nach wenigen Tagen ablegen. 
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Wo Reha einfach
und besser wird

Mit unserer im Mai 2024 eröffne-

ten Rehaklinik bieten wir den kom-

pletten orthopädischen Gene-

sungsprozess an einem Ort – von 

der Diagnose über die Operation 

bis zum Reha-Aufenthalt. Wir ver-

zahnen dabei evidenzbasierte, 

exzellente Medizin und neueste 

wissenschaftliche Erkenntnisse mit 

modernsten Therapiemethoden.

In der neuen Reha schenken wir 

Patienten mehr Zeit und mehr 

Aufmerksamkeit: Zum Beispiel 

dauern Einzel-Therapie-Einheiten 

30 statt wie üblich 20 Minuten. 

Außerdem stellen wir jedem 

unserer Gäste einen persönlichen 

Bezugstherapeuten zur Seite.

Unsere Patienten profitieren 

zudem vom engen interdisziplinä-

ren Austausch unserer Ärzte und 

Therapeuten sowie den kurzen 

Wegen auf unserem Gesundheits-

Campus Eisenberg.

Mehr Zeit und mehr Aufmerksamkeit
für unsere Gäste

„Mit unserer neuen  
Rehaklinik leben wir 
Orthopädie von A bis Z!“
Die Rehaleitung
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Eine nagelneue Reha,
so schön wie ein Hotel

Wir sind überzeugt: Wer sich 

wohlfühlt, wird schneller gesund. 

Deshalb wollen wir Reha nicht nur 

besser und einfacher, sondern 

auch schöner machen. Unsere 

Patienten empfangen wir daher 

in einem Haus, das den Komfort 

eines Hotels bietet: mit beson-

ders schönen und gemütlichen 

Zimmern, mit leckerem Essen aus 

regionalen Zutaten  und einem 

besonders zugewandten Service. 

Alle 130 Einzel- und 7 Doppel-

zimmer bieten einen direkten 

Blick in die umliegenden Wälder. 

Besonderen Komfort halten wir 

in unseren 7 Komfortzimmern, 

darunter 3 Suiten, für Gäste mit 

besonderen Ansprüchen bereit. 

Ein eigener Spa-Bereich mit Sau-

na und das Restaurant  „Hellers“ 

komplettieren den Wohlfühl-Cha-

rakter unserer neuen Rehaklinik.
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Die Orthopädietechnik der 
Waldkliniken Eisenberg 

Helfen ist unser Handwerk – seit über 70 Jahren

Wir sind führend in der Herstellung 

und Versorgung von qualitativ 

hochwertigen orthopädischen 

Hilfsmitteln aller Art – von Kom-

pressionsbandagen über Unter-

armgehstützen, Orthesen, Banda-

gen und Einlagen bis hin zu 

myoelektrisch gesteuerten High-

tech-Prothesen, die Muskelreize in 

Bewegungen umsetzen. So unter-

stützen wir mit unserer Arbeit ei-

nen raschen Genesungsprozess 

und verhelfen unseren Patienten zu 

einem vitalen Leben. Zu unseren 

Schwerpunkten gehört zudem die 

Herstellung von Hilfsmitteln in der 

Kinder- und Jugendorthopädie. 

Unsere erfahrenen Techniker pas-

sen individuelle Orthesen und Kor-

sette mit modernsten Techniken an. 

Grund- und Regelversorgung

Die Waldkliniken Eisenberg sind 

nicht nur Fachklinik für Orthopä-

die, sondern gleichzeitig ein Haus 

der Grund- und Regelversorgung. 

Damit erfüllen wir eine wichtige 

Funktion in der gesundheitlichen 

Für die Menschen im Saale-Holzland-Kreis

Versorgung der Menschen im Saa-

le-Holzland Kreis. Die Kliniken für 

Innere Medizin, Allgemein- und 

Viszeralchirurgie und Coloprokto-

logie sowie für Anästhesie sind we-

sentliche Säulen der Waldkliniken.

Klinik für  
Innere Medizin

Klinik für  
Anästhesie

Klinik für Allgemein-  
& Viszeralchirurgie  

Coloproktologie
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Unsere Ambulanzen sind erster 

Kontaktpunkt für unsere Gäste 

bei medizinischen Anliegen, die 

(noch) keine stationäre Aufnah-

me erfordern. Sie stehen nach 

vorheriger Terminvereinbarung 

von Montag bis Freitag, 8.00 – 

15.30 Uhr, zur Verfügung. 

Unsere Notfallaufnahme ist na-

türlich rund um die Uhr für Pa-

tientinnen und Patienten da.

• Orthopädische Ambulanz
• D-Arzt-Sprechstunde 
• ��Spezielle ambulante 

Schmerztherapie
• �Fachambulanz Innere/ 

Gastroenterologie
• ��Chirurgie/Coloproktologische 

Ambulanz
• Hernien Sprechstunde

AMBULANZEN

Altenburg

Greiz

Erfurt

1

2
3

4 5

Meine Polikliniken

Kurze Wege sind wichtig, wenn 

man einen Arzt braucht. Das Pra-

xis-Netzwerk „Meine Polikliniken“, 

eine hundertprozentige Tochter 

der Waldkliniken Eisenberg, ist 

ganz nah bei den Menschen. Unse-

re fünf Standorte sind erste An-

laufstation, wenn es um hausärzt-

liche Versorgung, Allgemein- und 

Innere Medizin, Chirurgie, Unfall-

chirurgie und Orthopädie geht.

Exzellente Medizin aus Thüringen für Thüringen

1   �Meine Polikliniken   
Praxisklinik Jena

2  �Meine Polikliniken   
Jena-b59

3  �Meine Polikliniken  
Bad Klosterlausnitz

4  �Meine Polikliniken  
Tautenhain

5  �Meine Polikliniken   
Gera-Bieblach

Unsere Ambulanzen
Medizinische Sprechstunden
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Man kennt es aus dem Urlaub: Ist 

das Essen in einem Hotel ausge-

zeichnet, fühlt man sich dort 

gleich viel besser aufgehoben. 

Gutes Essen soll auch in den 

Waldkliniken erheblich zur Auf-

enthaltsqualität beitragen. Zu-

ständig für die Verpflegung in den 

Waldkliniken sind Küchenchef Tim 

Foller und sein rund 40-köpfiges 

Team. Sie bieten in den Restau-

rants der Waldkliniken täglich 

frisch zubereitete Gerichte an. 

„Wer gut isst, der fühlt sich wohl 

und wird schneller wieder ge-

sund“, davon ist Foller überzeugt.  

Fünf Gastronomien erwarten un-

sere Patienten und Besucher: seit 

neuestem das Reha-Restaurant 

Wer gut isst, 
der fühlt sich wohl

Die Waldkliniken Eisenberg 
sind mit ihren Restaurants auch 

kulinarisch ein Erlebnis

„Hellers“ und in der Klinik das ge-

mütlich eingerichtete Patienten-

restaurant „Piazza“ mit bestuhl-

tem Innenhof, das „Bistro“ und 

die „Lobby-Bar“ im Erdgeschoss 

sowie das „Matteo“ im vierten 

Stock des Hauses. Auch externe 

Gäste kommen dort in den Ge-

nuss unserer exklusiven Küche 

auf Sterne-Niveau. 

Tim Foller,   
Chefkoch des Matteo

Das Matteo

Die „Lobby-Bar“

Die Piazza
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Ein Concierge gehört, wie die liebevollen 
Details in den Zimmern und das Restau-
rant „Matteo“, zum LEVEL 5-Erlebnis.

LEVEL 5
Eine neue Dimension der Gastlichkeit  

in einem Hospital

Komfort und erstklassige Aus-

stattung gehören zum Standard 

aller Gästezimmer in den Wald-

kliniken Eisenberg. Im vierten 

Stock werden die Zimmer selbst 

allerhöchsten Ansprüchen ge-

recht: auf der Station für Wahl-

leistungspatienten und Selbst-

zahler – der Komfortstation 

LEVEL 5. Hier bieten wir die Auf-

enthaltsqualität eines Spitzen

hotels der Fünf-Sterne-Klasse. 

Die großzügig geschnittenen 

Räume bestechen durch hoch-

wertige Accessoires, geschmack

vollen Wandschmuck und Möbel, 

die exklusiv für die von Star-Ar-

chitekt Matteo Thun gestaltete 

Komfort-Station LEVEL 5 ent-

worfen wurden. Seine Hand-

schrift setzt sich hier bis ins 

kleinste Detail fort. Dazu erwar-

tet die Patienten eine Fülle an 

zusätzlichen Serviceleistungen. 

Sie machen den Aufenthalt bei 

uns vom ersten Augenblick an zu 

einem Erlebnis der Extraklasse.
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Der charakteristische Rundbau 

der Waldkliniken trägt die einzig-

artige Handschrift des interna-

tional bekannten Architekten und 

Designers Matteo Thun. Im Mit-

telpunkt seines Konzeptes steht 

die Gastfreundschaft als heilende 

Komponente.  „Der Patient wird 

hier zum Gast“, so der Mailänder. 

Eine wesentliche Rolle spielt auch 

die Waldlandschaft des Thüringer 

Saale-Holzland-Kreises, die Thun 

in seine Planungen einbezog: „Ich 

glaube an die heilende Kraft der 

Natur“, sagt Matteo Thun. Jedes 

unserer Zimmer bietet deshalb im 

Sinne dieser „Healing Architec-

ture“ einen Blick auf den Wald. 

Wie das dabei hilft, schneller 

gesund zu werden, erklärt der 

Ärztliche Direktor der Waldkli-

niken Eisenberg, Univ.-Prof. Dr. 

Georg Matziolis: „Es gibt wis-

senschaftliche Hinweise, dass 

Patienten mit einem direkten Blick 

auf die Natur und speziell in den 

Wald ihr Immunsystem aktivieren 

und nach Operationen weniger 

Schmerzmittel benötigen.“

„Hospitecture“ stellt den 
Gast in den Mittelpunkt

Die Waldkliniken Eisenberg waren 

für den Mailänder Architekten 

Matteo Thun eine Premiere. Zuvor 

hatte er im Lauf seiner Karriere in 

der ganzen Welt unter anderem  

viele hochklassige Hotelbauten 

realisiert. Für die Waldkliniken 

entwickelte er eine besondere 

Architektur, die „Hospitecture“ 

mit dem Gast im 

Mittelpunkt.

Architekt
Matteo Thun
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Die heilende Architektur
der Waldkliniken

Matteo Thun formt aus Ästhetik, Zweck 
und Nachhaltigkeit ein Gesamtkunstwerk
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www.wke-patientenportal.de 

Damit sich unsere Patienten der Waldkliniken voll und ganz 
auf ihre Genesung konzentrieren können, gibt es das Wald-
kliniken-Patientenportal.

Die schlaue Software behält alles im Blick: Sie erinnert an 
Termine und hilft bei den Vorbereitungen, hält hilfreiche 
Checklisten und Trainingspläne parat und versorgt unse-
re Patientinnen und Patienten mit umfassenden und ver-
ständlichen Informationen.

Immer und überall  
bestens informiert 


